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In der Augrabenniederung, ca. 700 m nordöstlich Zehlendorf, kommt eine feuchte Hochstaudenflur vor, die sehr typisch ausgebildet ist. Der 
Standort ist feucht und eutroph-reich, kleinflächig sehr feucht, das Substrat ist degradierter Torf.
Die Vegetation wird durch die Sumpfsegge bestimmt, der in hohem Maße Kohldistel oder Rohrglanzgras beigemischt sind. Weiterhin 
kommen Wasserdost, Flügel-Braunwurz und verschiedene andere feuchteliebende Hochstauden sowie das Sumpfreitgras vor. Das 
Vorkommen der Wundersegge deutet auf die basenreichen Standortsverhältnisse des stark degradierten Kalkflachmoors, sowie ehemals 
etwas nährstoffärmere Bedingungen. Die Bulte sind jedoch nicht sehr vital. Die Fläche wird von stark degradierten Hochstaudenfluren 
umgeben.
Die Niederung wird großräumig entwässert. Eine Anhebung der Wasserstände ist zur Vermeidung weiterer Degradation unbedingt 
notwendig. Außerdem könnte eine gelegentliche Mahd der Flächen erfolgen, um einen Nährstoffentzug aus der Fläche zu gewährleisten.
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Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Cirsium oleraceum Phalaris arundinacea Phragmites australis

Angelica sylvestris Carex appropinquata Carex disticha Cirsium arvense
Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile Equisetum palustre
Eupatorium cannabinum Festuca rubra Galium palustre Galium uliginosum
Geum rivale Hypericum tetrapterum Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Scrophularia umbrosa Urtica dioica


